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Entscheidende Aenderung im Reichsaufbau
Die deutschen Länder erhallen vom Reichspräsidenten eingesetzte Statthalter

Das Kernstück der Reichsreform geschaffen
TU . Berlin , 8. April . Amtlich : Das Reichskabinett ver¬

abschiedete in seiner gestrigen letzten Sitzung vor Ostern
Len Entwurf eines zweite « Gesetzes znr Gleichschaltung der
Länder mit dem Reich, wonach in den deutschen Ländern auf
Vorschlag des Reichskanzlers vom Reichspräsidenten Statt¬
halter  ernannt werden , denen die Aufgabe zusteht, für die
Beobachtung der vom Reichskanzler aufgestellten Richtlinien
der Politik zu sorgen . Die Reichs st atthalter er¬
nennen und entlassen die Vorsitzenden der
Landesregierungen und sin - befugt , Li«
Landtage aufzulösen und Neuwahlen anzu¬
ordnen.  In Preußen übt der Reichskanzler die Rechte
des Neichsstatthalters aus.

Ferner verabschiedete das Reichskabinett Len Entwurf
eines Gesetzes znr Wiederherstellung des Bernfsbeamten-
tums , wonach Beamte , die seit dem S. November 1S18 in Las
Veamtenverhältnts eingetretcn sind, ohne die für ihre Lauf¬
bahn vorgeschriebene oder übliche Vorbildung oder sonstige
Eignung besitzen, aus Lem Dienst zu entlassen  sind.
Die Bestimmungen dieses Gesetzes finden auch auf Ange¬
stellte und Arbeiter des Reichs , der Länder und Gemeinden
«sw. entsprechende Anwendung.

Gleichzeitig beschloß das Rcichskabinett die Wiedereinfüh¬
rung von Ehrentitel «, Orden nnL Ehrenzetchen . Di « Titel
werden verliehen vom Reichspräsidenten und von den Reichs-
Üatthaltern , in Preußen vom Ministerpräsidenten in Ver¬
tretung des Reichskanzlers . Orden und Auszeichnungen kann
»ur der Reichspräsident verleihen.

Im Zusammenhang mit dem Gesetz zur Wiederherstellung
des Berufsbeamtentums wurde ein Gesetzentwurf verab¬
schiedet über das Kündigungsrecht der durch das erwähnte
Gesetz betroffenen Personen und ferner ein Gesetzentwurf
über die Neuwahl der Schöffe«, Geschworene « und Han¬
delsrichter.

Das Reichskabinett verabschiedete weiterhin den Entwurf
eines Gesetzes über Aenderung des Kraftsahrzcugsteuerge-
fetzcS, wonach alle neuen Personenivagen ohne Rücksicht aus
ihre Größe völlig steuerfrei bleiben , solange sie für den ersten
Benutzer zugelassen sind.

Verabschiedet wurden noch Gesetze über den Ver-
fichcrungsbeirat  und den Beirat für Bausparkassen,
sowie über Aenderungen der kohlcnwirtschaftlichcn und kali¬
wirtschaftlichen Bestimmungen , die sich in der Hauptsache
auf die Zusammensetzung des Reichskohlenrats  und
des Ne  i chs ka li  r a t s beziehen.

Beschlossen wurde weiterhin eine Erhöhung der Renn¬
wett  st c u c r , insofern , als der Steuersatz für die beim Buch¬
macher abgeschlossenen Wetten denjenigen für Totalisator¬
wetten angeglichen wird , um weitere Mittel für die Pferde¬
zucht zu gewinnen.

Das Reichskabinett stimmte dem Gesetzentwurf zu, wonach
der 1. Mai zum Feiertag der nationalen Arbeit erklärt wird,
und beschloß schließlich, die Bestimmungen a-us dem Beam¬
tengesetz, soiveit sie sich auf Juden beziehen , auch bei den
Rechtsanwälten auf Grund einer reichsgesetzlichen Regelung
»ur Anwendung zu bringen.

Zu Beginn -er Sitzung sprachen der Reichsaußenminister
über die außenpolitische Lage und der Reichsbankpräsidcnt
über sein Arbeitsgebiet.

Die Reichs -Statthalter
haben nach dem Gleichschaltungsgesetz folgende Behlgnisse
-er Landesgervalt:

1. Die Ernennung und Entlassung der Ministerpräsiden¬
ten und der übrigen Mitglieder der Landesregierungen.

2. Die Auflösung der Landtage und Anordnung von Neu¬
wahlen , soweit Lem nicht die in dem ersten Gleichschaltungs¬
gesetz getroffene Regelung entgegensteht , daß Landtage nur
gleichzeitig mit dem Reichstag neu gewählt rverden können.

3. Die Ausfertigung und Verkündung der Landesgesetze.
4. Dt« Ernennung und Entlassung - er unmittelbaren

Staatsbeamten und Richter , soweit sie auch bisher von der
obersten Landesbehüröe erfolgte.

5. Schließlich übt der Statthalter das Begnadigungsrecht
aus.

Außerdem kann er den Vorsitz im Kabinett übernehmen.
Er darf aber nicht gleichzeitig Mitglied der Landesregie-
rung sein. Grundsätzlich soll der Statthalter Angehöri-
«er des Landes  sein , in dem er Sie Staatsgewalt aus¬
übt . Sein Amtssitz ist di« Landeshauptstadt . Er wird für die
Dauer einer Landtagsperiode ernannt , kann aber auf Vor¬
schlag - es Reichskanzlers vom Reichspräsidenten jederzeit ab¬
berufen werden . Auf das neu geschaffene Amt werden die
Vorschriften des Reichsministergesetzes angewandt , die Be-
»üge, deren Höhe im Augenblick noch nicht feststeht, gehen zu
Lasten des Reiches . In dem Gleichschaltungsgesetz ist weiter
gestimmt , daß Mißtrauensbeschlüss « eines Landtags gegen

den Ministerpräsidenten und di« einzelnen Minister künftig
unzulässig sind. In Preußen  übt der Reichskanzler die
Rechte des Statthalters aus . Die der Neuregelung entgegen¬
stehenden Bestimmungen der Reichs - und Landesverfassung
werden aufgehoben . Ebenso wird der Posten des Staats¬
präsidenten in Len Ländern , wo er besteht, beseitigt.

Die Reichspressestelle der NSDAP , schreibt zu dem
Reichsreformwerk der Regierung u. a.:

Das neue Gesetzgebungswerk über die Statthalterschaft in
den deutschen Ländern , das die Regierung der nationalen
Revolution soeben zum Abschluß gebracht hat , kann in seiner
staatspolitischen Bedeutung kaum überschätzt werben . Es ist
eine gesetzgeberische Tat,  wie sie in der Geschichte des
Deutschen Reiches seit Jahrhunderten nicht verzeichnet ist.
In klarer Erkenntnis dieser Bedeutung und durchdrungen
von der Notwendigkeit der durch die nationale Erhebung sich
wunderbar aufs neue gefügten seelischen Verbundenheit und
Einheit - es deutschen Volkes , auch daS ihr entsprechende
staatliche Fundament zu geben, hat die Regierung Hitler
diesen schöpferischen staatspolitischen Wurf zu einem wirk¬
lichen deutschen Dolksretch  zum ersten deutschen Na¬
tionalstaat gewagt.

DaS Gesetz über die Wiederherstellung des Berufs-
beamteutnms

enthält nach dem »Völkischen Beobachter " folgende 2 Grund¬
gedanken . Die Parteibuchbeamten werden ausgemerzt , soweit
sie ohne entsprechende Vorbildung durch das frühere System
zu Trägern der Staatsautorität gemacht worden sind. Die
Frage der Pension wird individuell geregelt . Die Entschei¬
dung darüber , wer bleibt und wer geht, wer ein Ruhegehalt
erhält und wer -essen als unwürdig angesehen wird , liegt in
den Händen einer Spruchkammer beim Reichsinnenministe¬
rium . Die Parteibuchbeamten werden entweder voll auf die
Pension verzichten muffen oder , falls eine sachliche Notwen¬
digkeit vorliegt , erhalten sie geringe Pensionsbezüge . Nicht¬
arische Beamte  werden grundsätzlich nicht als geeignet
angesehen , Träger der Staatsautorität zn sein. Dieser
Grundsatz wird eingeschränkt durch die Bestimmung , daß die¬
jenigen nichtarischen Beamten in Dienst bleiben können , die
schon in der Vorkriegszeit ihre Bestallungsurkunde erhalten
haben , und daß weiter Männer nichtarischer Abstammung,

— Berlin , 8. April . In der Generalversammlung der
Reichsbank machte vor Eintritt in die Tagesordnung Neichs-
bankprästdent Dr . Schacht Ausführungen , die sich aus das Ge¬
schäft der Reichsbank , aus die allgemeine Wirtschaftslage und
die wirtschaftspolitischen Erfordernisse der Gegenwart bezo¬
gen. Er sagte, das Bemerkenswerteste an dem Abschluß Ser
Reichsbank sei die recht erhebliche Schrumpfung der
Umsätze,  die im Jahre 1932 gegen 1S31 um ISch Prozent
zurückgegangen seien. Auf der anderen Seite habe sich aber
eine gewiß« Gesundung  des Geschäftes vollzogen . Die
Folgen der Julikrise von 1SS1 seien aber bei weitem noch
nicht überwunden . Die Lag« - es deutschen Bankgewerbcs sei
noch immer schwierig. Die Lage der Sparkassen  habe
sich bedeutend gebessert, di« Einzahlungen seien bis in die
jüngste Zeit größer als di« Auszahlungen . Durch die Um¬
wandlung - er Preuhenkafse in ein Reichsinstitut sei die Ge¬
währ für einheitliche Behandlung der Genossenschaften ge¬
boten.

Dr . Schacht betonte , daß di« Reform des Banken-
wesens,  an der auch die Reichsbank beteiligt sein müsse,
jetzt in Ruhe und ohne jede Störung des Wirtschaftslebens
vor sich gehen könnte. Der nationalpolitische Umschwung
habe das deutsche Volk von der Illusion geheilt , daß man
allein mit ausländischer Hilfe zu einer wirtschaftlichen Besse¬
rung kommen könne. Klare Erkenntnis der Tatsachen sei die
Voraussetzung für jede Gesundung . Aus diesem Grunde
werde jetzt auch die wahre Golddeckung in den Reichsbank¬
ausweisen gezeigt. Andererseits müsse jetzt auch angesichts der
weit hinter Len Erwartungen zurückbleibenden Ueberschüssen
-es Außenhandels  dem Auslande der Ernst der deut¬
schen Devisenlage vorgeführt werden , da di« Entwicklung des
Außenhandels ihre zwangsläufigen Folgen habe,» müsse.
Seine kommerziellen Schuldverpflichtungen werde Deutsch¬
land in jedem Falle halten müssen, um nicht das Vertrauen
des Auslandes zu seinem Leistungswillen zu ver «sei en.

Für die Reichsbank ergebe sich die Notwendigkeit einer
Anreicherung ihrer Gold - und Devisenreserven , damit sie
freie Bewegungsmöglichkeit im internattonalen Zahlungs-

Tages-Spiegel
Die ReichSregiernng hat das Gesetz zur Gleichschaltung der

Lände , mit de« Reich verabschiedet «ad damit das Kern¬
stück z« einer Reform des Reichsa «fba«s geschasse« .

o
Jn de« Länder « «»erben künftig Reichsstatthalter eingesetzt.

Staatspräsidenten wird es nicht « ehr gebe«.
*

Der Reichslandbund rnft z« einer Hitler -Spende auf , Ar¬
beitslose Städter sollen danach vorübergehen - bei Bauern
ansgenomme » werde «.

*
Reichspräsident von Hiudeuburg empfing den neu ernannte«

kaiserlich-japanischen Botschafter , Matsnzo Nagai , zur Ent¬
gegennahme seines Beglaubigungsschreibens.

Reichsminifter Goering wird in Rom über Lnftfahrtsragen
verhandeln . Wie verlautet , plant die italienische Luftflotte
eine » Besuch in Deutschland.

»
Der außerordeutliche amerikanische Botschafter Norman Da¬

vis » der heute in Berlin eintrifft , erklärte , dort fcststcllcn
z» wollen , wie der eigentliche Standpunkt der Ncichsregie-
rnng zur Abrüstung aussche.

»
In der zweiten Märzhälfte ist die Zahl der Arbeitslosen im

Reich um SS7VÜÜ gesunken . Die Abnahme in Südwest-
dentschland beträgt 20 VSO.

die nachweislich Frontsoldaten waren , ebenfalls ein Amt al»
Beamter in dem Reich, den Ländern und den Gemeinden
ausüben können.

Das Gesetz über Orden und Titel
Zu dem geplanten Gesetz über die Wiedereinführung von

Titeln , Orden und Ehrenzeichen meldet die »Börsenzeitung " :
Die neuen Orden - und Ehrenzeichen sollen die Möglichkeit
schaffen, großen nationalen Verdiensten sowohl auf militari-
schem, politischem, wirtschaftlichem und ganz besonders auf
kulturellem und wissenschaftlichem Gebiet die verdiente An¬
erkennung zukommen zu lassen. Gerüchtweise verlautet , daß
der Reichspräsident auch das Recht erhalten soll, ganz über¬
ragend große Verdienste um Volk und Nation durch die
Verleihung des Adels  zu ehren , wobei offenbar auch
an - i§ gleichzeitige Belehnung der Geadelten mit ländlichem
Grundbesitz gedacht wird.

verkehr gewinne , wenn die Reichsmarkwährung einmal nicht
mehr , wie es jetzt sei, ihrer internationalen Funktion ent¬
kleidet sei. Vorläufig könne aber die DevisenzwanK4 Wirt¬
schaft keinesfalls aufgehoben werden , da alles darauf an¬
komme, die Währung stabil zu halten . Mit besonderem Nach¬
druck betonte Dr . Schacht, daß die Neichsbauk das eine Ziel
im Auge habe, die

Wertbeständigkeit der Reichsmark
gleichmäßig zu erhalten . Der deutsche Sparer könne sich aus
die unerschütterliche Wacht der Reichsbank über die deutsche
Währung unbedingt verlassen.

Zu der Frage der Arbeitsbeschaffungspläne
äußerte sich Dr . Schacht dahingehend , daß die Reichsbank je¬
den Kreditnehmer , der 1000 Reichsmark verlange , ernster
nehme als die Leute , die gleich bei 100 Millionen Reichsmark
anfingen . Die Ankurbelung der Wirtschaft könne nicht durch
Notstandsarbeiten , wie Gräbenziehen , Schotteranfschiitten
usw., herbeigeführt werden . Vielmehr seien die Förde¬
rung - er landwirtschaftlichen Produktion,
durch die Drvilen erspart würden , und die Erteilung indu¬
strieller Aufträge notwendig , um die Wirtschaft anzuknrbeln.
Neben einer gesunden Agrarpolitik zur Pflege des Binnen¬
marktes empfahl Dr . Schacht Aufträge der öffentlichen Be¬
triebe , die sich gerade für das Kleingewerbe günstig answirk¬
ten . Weiter setzte sich Dr . Schacht für eine vorsichtige und
sparsame Finanzpolitik nnd für eine pflegliche Behandlung
des Geldmarktes ein , um zu niedrigeren Zinssätzen zu
kommen.

Amerikanische Einladung
zur Weltwirtschafts -Vorkonferenz

TU . Washington , 8. April . Das amerikanische Staats¬
departement hat bekanntgegeben , daß die Einladungen an
Deutschland,  England , Frankreich und Italien zu vor-
bereitenden Verhandlungen über die Weltwirtschaftskonfe¬
renz nach Washington zu kommen , ergangen sind. Auch Ja¬
pan und China , sowie die südamerikanischen Staaten Argen-
ttnien , Brasilien und Chile wurden eingeladcn.

Wirtschaftliche Erfordernisse der Gegenwart
Präsident Dr. Schacht auf der Generalversammlung der Reichsbank



Frankreich «nd Wand hintertreiden dev MOllni-Plan
Es hat de« Auschet » , als ob sich nun auch die Engländer

den Angriffen der Franzosen auf den großen Friedensplan
des italienischen Ministerpräsidenten Mussolini angeschlossen
haben . Jedenfalls läßt die englisch « Stellung¬
nahme,  die nunmehr vorliegt , hierauf schließen . Die eng¬
lische Antwort ist außerordentlich unfreundlich,  und in
Berliner politischen Kreisen wird befürchtet , daß die franzö¬
sischen und englischen Absichten den Plan »um Scheitern
bringen werden.

Der Mussolini - Plan  muß unter drei Gesichtspunk¬
ten angesehen werden : 1. Es ist die Idee Mussolinis , eine
Gruppe von vier Mächten »u bilden , die die Behandlung von
akuten , europäischen Problemen in die Hand nehme » soll.
Es handelt sich also lediglich um Maßnahmen , die der
Sicherung des europäischen Friedens  dienen
sollen . Die Franzosen vertreten immer wieder die Auffas¬
sung , daß sich eine solche Mächtegruppierung nicht mit dem
Grundgedanken des Völkerbundes vereinbaren lass«, obwohl
der Plan Mussolinis Loch nur den Zweck hat, eine Periode
von Ruhe und Ordnung in Europa zu sicher« und darüber
hinaus auch als ein wertvoller Auftakt für die Weltwirt-
/chaftskonferenz zu dienen . In Wirklichkeit ist es den Fran¬
zosen natürlich nicht um den Völkerbundsgebanken zu tun,
sondern um die Behauptung der Vormachtstel¬
lung in Europa.  ES ist bisher jedenfalls immer so ge-
wesen , daß das von den Franzosen unterstützt « Kulissenspiel
der Staaten der Kleinen Entente jede Anbahnung einer
Festigung des europäischen Friedens unterbunden hat.

Der 2. Gesichtspunkt bei den Erörterungen ist der Art . 1ü
des Bölkerbundspaktes , bzw . die R e v i si o u s s r a g e.
Mussolini hat mit seinem Pakt niemals verlangt , daß di«
Verträge sofort abgeändert werben sollen . Sein Vorschlag
ging lediglich dahin , eine Revisions mö g li chk e it festzu¬
legen . Die Absicht der Engländer und Franzosen geht aber
nun dahin , diesen Plan in das Gegenteil zu verkehren , in¬
dem Sicherungsklauselu  eingebaut werden sollen , die
eine Revision praktisch überhaupt unmöglich  machen
würden.

Der 3. Gesichtspunkt ist die Frage von Gleichberech¬
tigung undAbrüstung.  Hier geht die Gefährdung von
den Engländern  aus.

Alles in allem läßt sich sagen , daß es für Deutschland
völlig unmöglich ist, einen auf diese Weise denaturierten
Plan anzunehmen . Was jetzt von den Engländern und Fran¬
zosen beabsichtigt ist, ist lediglich eine Feld - Wald - und Wie-
sen-Erklärung , daß die europäischen Staaten in Freundschaft
und Frieden miteinander arbeiten sollen , eine Erklärung,
ivie sie in der Vergangenheft schon häufig abgegeben wor¬
ben ist. Deutschland muß unter alle » Umstän-
deneineVerwässerungdesMussolini - Plans
ablehne » , und man darf erwarten » daß auch der italie¬
nische Ministerpräsident auf seinem ursprünglichen Plan be-
harrt . Die eindeutige Stellungnahme des große » faschistischen
Rates dürfte diese Erwartung rechtfertigen.

Pa « l -Bonco « r mischt sich i« innerdeutsche Angelegenheiten
In seiner Schlußansprache in der Kammer betonte der

französische Außenminister Paul - Boncour  u . a ., daß
die Regierung mit Aufmerksamkett alle Ereignisse in
Deutschland  verfolgen müsse. Die Verordnung vom
Februar , die die nationalsozialistischen Abteilungen i« die
Hilfspolizei  eingereiht habe, stelle ohne Zweifel eine
Verletzung der Verträge dar , und di« Regierung verfolge
diese Vorgänge genau . Di « Regierung habe die erforder¬
lichen diplomatischen Schritte unternommen « nd werde nöti¬
genfalls die Prozedur wählen , di« erforderlich sei. D «r
Redner fügte hinzu , eine Aufrüstung Deutschlands
werde in keiner Weise geduldet werden.

„Abrüstung » nd BertrNgsrevision"
Unter der Ueberschrift „Abrüstung und VertragSrevision"

schreibt der bekannte Sachreferent des »̂ Völkischen Beobach¬
ters ", Oberst a. D . Haselmeyer  u . a. : „Das erwacht«
Deutschland kann den heutigen Zustand vertragswidriger
einseitiger Wehrlosigkeit nicht mehr allzu lange ertragen.
Erweist sich die Staatenwelt weiterhin so unfähig wie bisher,
di« Dinge zu einem Abschluß zu bringen , so bleibt Deutsch¬
land kein anderer Weg als in Uebereinstimmung mit dem
Geist des Art . 8 der Völkerbundssatzung zur Selbsthilfe
zu greifen . Dafür , daß hieraus keine Bedrohung der Nach¬
barn entsteht , sorgt schon der gewaltige Rüstungsvorsprung,
den letztere besitzen und den auszugleicheu Deutschland , selbst
wenn es dies wollte , Jahrzehnte benötigen würde ."

Deutscher Protest in Warschau
wegen - er polnische » Uebergriffe in Ostoberschlefie«

TU . Berlin , S. April . Im Aufträge des Auswärtigen
Amtes hat gestern der deutsche diplomatische Vertreter in
Warschau wegen der Vorfälle protestiert . Sie sich in den letz¬
ten Tagen in Ostoberschlesien ereignet haben . Insbesondere
in Kattowitz , Königshütte und anderen Orten der abgctrenn-
ien oberschlesischen Gebiete ist es in letzter Zeit wiederholt
zu brutalen Mißhandlungen von Deutschen gekommen.

Ein Telegramm des Beuthener Landrats Dr . Urbanek,
im Aufträge der Landesgruppe Oberschlesten der Heimat¬
treuen Oberschlester an das Auswärtige Amt , in dem sofor¬
tiges Eingreifen zum Schutze unserer Stammesgenossen so¬
wie um Anrufung des Völkerbundes gebeten wurde , schließt
mit den Worten , daß die Zustände in Ostoberschle-
,ien jetzt unhaltbar geworden  seien . Der deutsche
Vertreter in Warschau hat nicht nur die Bestrafung der
Schuldigen verlangt , sondern vor allem auch Sicherungen
gegen eine Wiederholung der Vorkommnisse der letzten Zeit.

Die Ortsgruppe Gleiwitz der Vereinigten Verbände het-
mattreuer Oberschlesier hat als Protest  gegen die in den
letzten Tagen in Ostoberschlesien wieder stärker zutage ge¬
tretene Deutschenhetze folgendes Telegramm an den Völ¬
kerbund  gerichtet:

„Wieder hat in Ostoberschlesien eine unerhörte Deutschen¬
hetze, verbunden mit brutalen Mißhandlungen Deutscher,
eingesetzt . Polen zeigt , daß es die im Genfer Vertrag über¬
nommenen Verpflichtungen zum Schutze der Minderheiten
nicht erfüllen will oder kann . Die Gleiwitzer Heimattreuen
fordern unter Hinweis auf die gewaltige Kundgebung am
26. März , an der etwa 86 000 Personen teilnahmen und zur
Beruhigung der Bevölkerung in beiden Oberschlesien Wie¬
dergutmachung des Genfer Fehlspruches und Wiedervereini¬
gung mit Deutschland . — Gezeichnet Dr . Golditz und Mel¬
chior ."

Norman Davis heule in Berlin
TU . Par «s , 7. April . Norman Davis wirb heute nach¬

mittag nach Berlin abreisen . Er hat sich dazu entschlossen,
nachdem er aus Berlin die Mitteilung erhalten hat , daß der
Neichsaußenminister , Freiherr von Neurath , am Sonntag
Berlin verlassen müsse und daß daher nur der Samstag zu
einem Gedankenaustausch mit Norinan Davis zur Verfü¬
gung stehe. Wie in Paris , so dürften auch in Berlin die
Weltwirtschaftskonferenz , die Abrüstungssrage und der Vie-
rcrpakt Hauptgegenstand der Unterredung sein . Es verlau¬
tet , daß Norman Davis aus Berlin wieder nach Paris zu-
rück ĉhren wird.

Norinan Davis hat in Paris der „Agence Economique et
Financiöre " eine bedeutsame Erklärung abgegeben : Seine
Hauptaufgabe , so führte er u . a. aus , betreffe die Abrü¬
stungsfrage.  Die Weltwirtschaftskonferenz werde vor¬
bereitende Verhandlungen erforderlich machen . Er nehme
an , daß die vorbereitende Konferenz schon vor dem 18. Mai,
vielleicht sogar sehr bald , zusammentreten könne . Die fran¬
zösische Negierung scheine sich dieser Auffassung angeschloffen
zu haben . Norman Davis bezeichnete die Pressenachrichten
von der angeblichen Absicht der Regierung Roosevelt , einen
Schuldennachlaß  zu gewähren , als falsch. „Tatsäch¬
lich", so sagte er, „lehne die neue amerikanische Negierung
jede Revision der Kriegsschulden und , und zwar infolge der
dauernden ablehnenden Haltung des Kongresses ." Er glaube,
daß die Lösung der Kriegsschuldenfrage nur zu einem sehr
geringen Teil zur Milderung der gegenwärtige « Krise bei¬
tragen könnte.

Die wichtigste Frag « sei die Ab rüstungs frage.  Die
Schuldenfrage werde im Laufe der Weltwirtschaftskonferenz
wahrscheinlich gar nicht erörtert werden . Im weiteren Ver¬
lauf erklärte Norman Davis , das Wichtigste sei, baß die
Völker die Notwendigkeit einer engen Zusammenarbeit er¬
kenne « . Gegenseitige Zugeständnisse seien dazu nötig . Je
länger eS dauere , um so stärker müsse abgerüftet werde « ,
weil der Ernst der Lage eS erfordere.

Unter den Fragen , die auf der WeltwirtschastSkonferenz
zu behandeln sind, hält Norman DaviS die Herabset¬
zung der Zolltarife  für die wichtigste . Vorher müß¬
ten die Währungen auf eine fest« Grundlage gestellt werde « .

Reichskanzler Hiller im Rundfunk
Alle deutschen Rundfunksender übernehme » heute abend

vo » 18.45 bis 20.00 Uhr aus dem Sportpalast einen SA-
Appell mit einer Rede des Reichskanzlers Hitler und am
Sonntag von 12.20 bis 10.80 Uhr «ms dem Sportpalast Ber¬
lin eine Kundgebung der Berliner Vetrtebszellenorganisa-
tionen mit einer Red « des Reichsministers Goering . — TS
ist ein Befehl an die gesamt « SA . im Reich und in Oester¬
reich ergangen , für heute einen Appell anzusetzen und die
Rede des Reichskanzlers durch Lautsprecher übermitteln »«
lassen . Wie wir hören , wird der Reichskanzler in dieser An¬
sprache der SA . seine besondere Anerkennung für dt« diszi¬
plinierte Durchführung des Boykotts ausspreche « .

Der Reichskanzler über Rassenhygiene
Reichskanzler Hitler  berief den Beauftragte « der ärzt¬

lichen Spitzenverbände , Dr . Wagner , und Vertreter der Aerzte
zur Berichterstattung über die Gleichschaltung der Aerzte«
schaft. Reichskanzler Adolf Hiller entwickelt « dabei sehr aus¬
führlich seinen Standpunkt und sein « Absichten zur Rei¬
nigung des Volkes  und namentlich der intellektuellen
Schichten von fremdstämmigem Einfluß und raffefremder
Durchsetzung . Er betont «, daß man durch baldige Ausmer¬
zung der Ueberzahl jüdischer Intellektueller aus dem Kul¬
tur - und Geistesleben Deutschlands dem natürlichen An¬
spruch Deutschlands auf arteigene geistige Führung gerecht
rverden müsse. Di « größten Leistungen des geistigen Lebens
seien niemals von rassefremden , sondern von den Träger»
arischer und deutscher Geisteskräfte vollbracht worden . Bei
der Begrenztheit des Lebensraumes der deutschen Geistes¬
arbeit und ihrer Träger hätten die eigenen Volksgenossen
ei « natürliches Anrecht auf Vorrang « nd Bevorzugung . Di«
Zulassung eines zu großen Anteils Fremdstämmiger könnte
als Anerkennung der geistigen Ueberlegenheft anderer
Rassen gedeutet werden , di« mit aller Entschiedenheit abzu¬
lehnen sei.

Amerika , das vor anderen Ländern zum Träger einer
starken Gegenbewegung geworden sei , habe am allerwenig¬
sten zu einer solche« Abwehr Veranlassung . Das amerika¬
nische Volk habe zuerst aus Verschiedenwertigkeit und Un¬
terschiedlichkeit der Rassen praktische » nd politische Folgerun¬
gen gezogen und durch seine Einwanderungsgesetze den un¬
erwünschten Zugang solcher Raffenangehörigen ferngehal¬
ten , deren Beherbergung dem amerikanischen Volke unerträg¬
lich erscheine . Amerika sei auch keineswegs bereit gewesen,
jetzt di« Tor « für etwa aus Deutschland „flüchtende " Juden
zu öffnen.

Der Reichskanzler erkaunte die Not an , die im ärztlichen
Stande und der jetzigen ärztlichen Jugend vielfach herrsche.
Gerade dieser deutsche» Jugend müssen Lebensraum « nd
Arbeitsmöglichkeiten Lurch «ine tatkräftig « Zurückdrängung
fremdrassiger Elemente « schaffe» werde » . Di « Förderung

der geistigen Berufe härmst ab von deren Mitarbeit an de«
Aufbau eines gereinigten , starken deutschen Staatswesens.
Die raffenmüßige Reinigungsarbeft , die jetzt geleistet werde
wirk « sich vielleicht erst in Jahrhunderten aus . Es handle
sich heute darum , eine feste Grundlage für die künftige poli-
tische Entwicklung aufzurichten . Die deutschen Aerzte seien
dazu berufen an diesem Werk durch ihre wissenschaftliche
Forschung , durch rveitgehende Aufklärung des Volkes « nd
durch ihre praktischen Werke rnitzuarbeiten.

Umbau des Reichsinnenministeriums
Wie wir erfahren , dürste schon in allernächster Zeit ei,

Umbau des Retchsinnenministeriums durch Reichsinnew
minister Dr . Frick erfolgen . Es sind einige Abteilungen
vom Reichsinnenministerium an das Reichsministertum für
Volksaufklärung und Propaganda übergegangen , die übri¬
gen Aufgabengebiete des Reichsinnenministeriums werden in
positiver Weise neu zusammengefaßt . Dabei wirb einen
besonders starken Ausbau dieGesundheitsabtetlun»
erfahren . Man wird allen Fragen der Volksgesundheit , dar¬
unter natürlich auch des Sportes , ganz besondere Ausmer^
samkeit zuwenden.

Reichskommissar für Fremdenverkehr
Mit den anderen , der Wahrung des deutschen Ansehen»

dienenden Angelegenheiten hat sich die neue Regierung auch
des Fremdenverkehrs  angenommen , und zwar mit
einer besonderen Sorgfalt , so daß wahrscheinlich in nächster
Zeit schon eine Reihe der Forderungen erfüllt werden , die
von den Trägern des deutschen Fremdenverkehrs seit Iah-
ren aufgestellt werden . Mit Sicherheit ist zu erwarten , datz
tn wenigen Tagen zunächst einmal ein Neichskommiffar für
den Fremdenverkehr eingesetzt werden wird , - er nach Ansicht
der Retchsregierung und der am Fremdenverkehr interessier¬
ten Kreise die beste, ja einzige Lösung darstellt , zur straffe»
Zusammenfassung der zur Zeit mehr oder minder auseina»
verstrebenden Einrichtungen.

Neuordnung des Sparkassen - und
Giro -Derbandes

Die Reichsregierung hat ein Gesetz beschlossen , das de»
Deutschen Sparkassen - und Giroverbanü unter die Auf¬
sicht der Retchsregierung  stellt . Das Gesetz ist un¬
ter dem Datum des 6. April verkündet worden . Es bestimmt
daß der Verband binnen drei Monaten seine Satzung der
Reichsregierung zur Genehmigung vorzulegen hat . Mit der
Genehmigung der Satzung wird der Verband eine öffent¬
liche Körperschaft des Reiches.  Er steht unter Aus¬
sicht der Reichsregierung . Die näheren Bestimmungen über
Aufbau und Verwaltung des Verbandes enthält die Sat¬
zung . Aenderungen der Satzung bedürfen der Genehmigung
der Reichsregierung . Die Reichsregierung erläßt die zur
Durchführung der Verordnung erforderlichen Rechts - « nd
allgemeinen Verwaltungsvorschriften.

Die Neuordnung beim Sparkassen - und Giroverband ist
der erst« Schritt zur Nationalisierung « nseret
Bankwesens.

Förderung der Siedlung
RetchSminister Dr . Hngenberg  hat auf eine EingaV-

der Hanptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels und det
ReichSverbanbeS des Deutschen Handwerks , in der auf die
Vorteile für den gewerblichen Mittelstand durch weitere För¬
derung der ländlichen Siedlung Hingeiviesen und die Ab¬
zweigung eines gröberen Teiles der für die öffentliche Ar-
beitSbeschaffung bereitgestellten Mittel für Sieblungszweck«
angeregt wurde , den Blättern zufolge , geantwortet , daß er
sich de« Anregungen und Darlegungen weitestgehend an¬
schließe , auch darin , baß durch die landwirtschaftliche Sied¬
lung keineswegs nur der angesetzte Siedler wirtschaftlich
gehoben wirb , sonder « baß nach den Erfahrungen der deut¬
schen Siedlung in den letzten zwei Jahrhunderten durch jede
verstärkte Anfieblung bäuerlicher Siedler  auch et»?
sichtbare weitgehende Rückwirkung auf die Hebung der ^
werblichen Betriebe der Umgebung ausgeübt wird.

Tag der deutschen Arbeit
TU . Berlin , 7. April . Wie der „Völkische Beobachter " , u«

„Tag der deutschen Arbeit " meldet , planen die NSBO . und
das Reichspropagandaministerium am 1. Mai , dem Tag
der deutschen Arbeit , in allen Städten und Dörfern des Rei¬
ches große Feierlichkeiten . Es werden große Versammlungen
unter freiem Himmel stattfinden und am Abend werden
Fackelzüge und Feuerwerke diesen so bedeutenden Tag b«
enden.

Weiter sagt der „Völkische Beobachter ": Am 1. Mai wir?
zum erstenmal ein wahrhaft und allein dem deutschen Arbei¬
ter gewidmeter Feiertag im Deutschen Reich abgehalten we»
den . Zum Unterschieb von all den anderen Jahren , wo mar¬
xistische Gewerkschaftsbonzen mit ihrem oft recht kleinen A"«
Hang durch die Straßen zogen , wird diesmal die gesamt«
deutsche Arbeiterschaft diesen Tag feierlichst
begehen.  ES soll dem Arbeiter in diesen Stunden daS
Bewußtsein werden , daß er eines der wichtigsten Glieder
innerhalb einer großen Gemeinschaft ist. Er soll sich an die¬
sem Tage seiner bedeutenden und wichtigen Sendung klar
werden und soll während der Feier vergessen lernen , was
man ihm 14 Jahre lang planmäßig einzuhämmern versuchte:
daß er die schlechteste und verachtetste Klasse von allen sei.
So wird der 1. Mai den Zweck haben , vor aller Welt kund
zu tun , baß Deutschland ein für allemal vom Wahn deS
Klassenkampfes geheilt. — Noch vor dem 1. Mal
wird vom Reichskabinett ein Gesetz verabschiedet werden,
durch das die Feier des Tages der Deutschen Arbeit im
Mai geregelt wird.

— >0» <I,ut»o>>»
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Willy Reichert » Sendung
Am Montag kommen Willy Reichert und sein Ensemble

nach Calw.  Der bekannte Künstler erzielt überall fast bei¬
spiellose Erfolge , deren letzte Ursache im Schwäbischen
zu suchen sind, das Reichert wie kein anderer zum Aus¬
druck bringt . Bodenständiger Humor und heimatliches Ge¬
müt spiegeln sich in seinem Wesen , seine schwäbischen Zuhörer
finden sich in ihm wieder mit allem , was ihr Herz bewegt.
Willy Reichert hat eine Aufgabe zu erfüllen : Dem Schwaben
jenen Bolkssänger  zu schenken, wie sie Berlin , Mün-
chcn und vor allem Wie» von jeher zur Verfügung hatten,
in Schwaben aber trotz seines unerreichten Volksliederschat-
zes bisher fehlten . Vergebens , Neicherts Art beschreiben
oder kritisieren zu wollen , man muß ihn sehen und hören,
er schafft den Typus.

Wetter für Sonntag «nd Montag
Bei westlichem Hochdruck ist für Sonntag und Montag

vorimegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.
4-

Nenenbürg , 7. April . Um dem gesteigerten Verkehr ge¬
recht zu werden , wirb gegenwärtig die Staatsstraße Höfen
—Herrenalb von der Eyachbrüche bei Rotenbach über Dobel

nach Herrenalb nach de« Rrchtlinien für Leu Ausbau vou
Fernverkehrsstraßen umgebaut . Sie ist ein wichtiger Teil
der Hauptverkehrsstraße von Baden -Baden über Wildbab
nach Stuttgart . Die erforLerltchen großen Erdbewegungen
— auf der Strecke Dobel —Herrenalb allein 17000 Raum¬
meter — sind zu einem großen Teil schon durchgesührt . Die
neue Fahrbahn wird auf Mindestens 6 Meter verbreitert.
Besonders wird darauf geachtet, daß durch Beseitigung der
Spitzkehren für den Fahrer eine möglichst weite Sicht ge¬
schaffen wird . Der Straßenbau soll bis Anfang Juli b. I.
fertig sein.

SCB . Herrenberg , 7. Avril . Pfarrer Fischer, der Gründer
und Geschäftsführer des Herrenberger Verbandes für ev.
Krankenschwestern , feiert heute seinen 80. Geburtsag . Er
war zuletzt Pfarrer in Pfäffingen und lebt seit 1S18 hier im
Ruhestand . _

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Nachtrag:  Palmsonntag 10.48 UHr Kinberkirch«
im Vereinshaus.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

Am Aktienmarkt ivar das Geschäft rnhig mit wenig Ver¬
änderungen , ebenso am Rentcnmarkt.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 7. April
Weizen märk . ISO—198,- Roggen mark . 156—167) Brau¬

gerste 172- 180- Futter - und Jndnstriegerste 103- 171- Hafer
märk . 123—126- Weizenmehl 23—26L0- Noggenmehl 20,00 bis
22,60- Weizenkleie 8,40—8,SO- Roggenklcie 8,75—9,- - Vikto¬
riaerbsen 20- 23- Kl . Speiscerbsen 19- 21- Fnttererbsen 13
bis 16- Peluschken 18—14- Ackerbohnen 12—14- Wicke« 14—16-
Lupinen , blaue 9- 10,25- dto. gelbe 12,50—13,50- Seradella,
neue 17—21,50- Leinkuchen 10H0- Erdnnßkuchen 10M - Erd¬
nußkuchenmehl 10ZO- Trockenschnitzel 8,60- Extrahiertes So-
yabohnenschrot 46 Proz . ab Hamburg 9,20- dto . ab Stettin
10,20- Kartoffelflocken 14,20—14,60. Allgei reine Tendenz:
Allgemein fester.

*
Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den

Börsen- und Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch die
log. wirtschaftlichen Verkebrskosten in Zuschlag kommen. Die Schriftltg.

Alttiengstett, denS. April 1S3S.

Todes-Anzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber,
treubesorgter Gatte, Vater , Bruder und
Schwager

Karl Schrädi
lm Alter von 53 Jahren an einem
Herzschlag gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin: Rösle Schradi, geb. Lechler,

mit Kindern
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr

Oberrledt, den6. April 1933.

Danksagung
Für die vielen Beweis» herzlicher Liebe

und Teilnahme, die wir während der Krank¬
heit und dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter

MliWM ToSes
erfahren dursten, sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

Die trauemden Hinterbliebenen.

Vergebe dasAnsimcheii
liiid Verputzen meine;Mbnhnnse;

Angebote sind dis Donnerstag , den IS . d». Mt ».,
einzureichen.

Friede . Schroth, Sommenhardt
Zwangsversteigerung.

Es werden öffentlich meist¬
bietend gegen bar versteigert
Montag 10. 4., ly Uhr
in Gechingen : 2 Fässer
mit Most je zirka 300 Liter,
1 leeres Mostsaß ; ferner
um 11 Ahr in Stamm-
Heim: 1 Tisch, Hartholz,
3 leere Fässer, 1 Faß mit
Most, zirka 300 Liter Zu¬
sammenkunft je b. Rathaus.

Ger .»Bollz .»Stelle.

kennt»
rwlebnkN

offen unci in bübscber
LuclmliMlliiiig
xeruckert uns unge-
ruckert (letalerer iüi
-Vlsgen-uncl vsrmlei-
ciencle).
^eratlick empfohlen.rwleblilllmebl
das beste lür Kinder.
Paul
Konditorei - lel . 299

Msierniksser
zieht haarscharf ab

FriseurOdermatt

SiigMhl
Kann, solange Vorrat , ab¬
geholt werden, pro cbm
»u IM 2.—.

2ohs . Theurer
«tat . Teinach

Buschrofe«
Hochstammrosen
3ohann »sbeerbüsche
Div . Staude«
Bux zu Gradeinfassungen
Pensee
Vergißmeinnicht
Gladiolen
Dahtienknolle«
pik. Salatfetzlinge
Sämereien
Steckzwiebel
frühe gelbe

Saatkartoffeln
Böhms aUerfrllheste

empfiehlt

CH. Hagele
Vermiete sofort

mein neuerstellte» Hau» am
Hirsauerweg mit 5 Zimmern
und allem Zubehör und
Garten . Anfragen an

Alfred Pfeiffer
Baumaterialien

SlMrbsen
Haber-,Sersic-
!i.Weizeuftroh

empfiehlt
Birkle, Hof Dicke

Patentbüro
K o cd L Aauor

Stuttz -srt
llönixstrsLe M
(Universum) Ws

lei . 28626, 29j. krsris
Oensue ^ dr. beseht.

SEttOEllkdi LkOkritLidz

reinwollen«

Zportsnrügs
mü llnickcsrboricsv-

. cxisr limreblegkos»
,kdv "> »ott . >-Iu»t»r, gut»
?ehfolm,d5 »i1»k»lnl«1n»r>-

Zelcko aut s(un «S- ß

moctern« orsu «, breun«
ocjee moclerefdid«
orei .» kelnlei-
n«n- iZn^
Iso«

gemurter' o<t«r
oeauno«j«rgf«u»lnierdtg,«ut

»Gictekd- ^ ^
I,Ü5̂»r
drei »« keinleinen - unil
f4Ln,«trohka«e - ktnteg«.

serg» ortert.a»ter 2Y50

Allen Freunden und Amtsbriidern geben nur o»r schmerzlich«
Nachricht, daß unser lieber Bruder

Wilhelm Reisinger
Pfarrera. D.

heute, nach längerer Krankheit, tm Friede» Gotte« entschlafen ist.

Hirsau, den7. April 1933.
Ir » Namen der Hinterbllebenen : Frau Geheimrat Vogel.

Beerdigung t » Dachtel  Sonntag um 4 Uhr.

tAelleetaedtiL
sWWsA

Lmpkobls mvln esiobkultigs«
l-ngsr ln

Oi'sbctenkmZlei 'n
in allsn  Sisinai 'tsn
von cksr sinksobstsn bis kvin-

»tsn ^ uskvkrung, ru cksn dilligstsn
prsissn

Infolge Versetzung ist die
seit 5 Jahren von Herrn
Stud .-Assessor Bertsch innr-
gehabte

Wohaaag
bestehend in: 2 größeren und
2 kleineren Zimmern, Küche,
Keller, Bühne- und Garten-
anteii per l . Mai oder später
anderweitig an ruhige Leute

zu vermieten.
H. Hetz, Altburgerftr . 84

Kleine sonnige

Wohnung
unmöbliert auf 1. Mai für
länger von ruhigem Mieter

gesucht
bevorzugt Hirsau od. Ernst-
mühl.

Angebote mit Preisan¬
gabe unter H . 83 an di«Ge-
schästsstelled». Bl.

Suche
3-Zimmer-
Wohnung

mit Laden und Werkstatt
in guter Lage Calws.

Angebote unter - . K . 18
an di« Gejch.-St . ds. Bl.

l eiserner Bellroft
l SchreitmisWe

(Remingtou)
billig z« verkaufen

Altburgerstraß « 17

Kummers « -s
PWeWurbeln

Fr . Herzog
2nh. L. Ratbgeb«

Hallo 311!
Antovermietnng Schmtd
empfiehlt seine gegen Haft¬
pflicht für Personenbeförde¬
rung versicherte Wagen bei
billigster Berechnung! Zu¬

verlässig und sicherI

Empfehle aus Oster « so¬
wie zum Einlegen schöne
frische

Eier
zum billigsten Tagesprel«
Wilh .Heugle .Bisch ofstr.32

2 sommerliche möblierte
oder unmöbliert«

Zimmer
aus 1. Mai oder später zu
vermieten.

Bo» wem, sagt di« Ge¬
schäftsstelled». Bl.

vzuemellen
sinrig SLilön unck iisltbai-

Vel1.0llermon »krluiir

Sie schädigen sich selbst,
wenn Sie eine Zeitung halten, die nicht in der
Lage ist, Sie mit den Wirtschaftsfragen aus
dem Laufenden zu halten, die für Sie und
Fhr » Wirtschaft in Betracht kommen.

Bor Schaden bewahren Sie sich,
wenn Eie eine Zeitung lesen, die ein genaues
Spiegelbild de, gesamten Wirtschaftslebens
de» Bezirk» gibt. Darum bestellen Sie das
Ealwee Tagblatt , das Sie über alle Vor¬
kommnisse tm Bezirk unterrichtet.

Mgerer An»
mit guten Umgangsformrn
findet als

AilbMk.tllltt
bei hiesiger Firma

Beschäftigung.
Angebote unter Z. 200 an

die Sesch.-St . ds. Bl.

Gesucht wird durchaus
ehrliches, tüchtiges

Mädchen
dos in allen häusliche»
Arbeiten bewandert ist-, auch
bei Feldarbeit etwa» mil¬
helfen kann (kein Stall ).
Lafck». Pension Weimer

Ffelshanseu

SWKur.Echlaoge
DasgltteSuMegeurittel
gegen Hühneraugen und

Hornhaut
zu haben bei

Gottlob Dar«
Bürsten « mb Toilette«

„lienm mit lier
lllMNl, Wein
inüenkklllillnz"

Linvsncftreie»
photometerisl liefert

Ihnen
kn cd»

klaelrtplnt ».
^Ileini ^es Lperinl-
geickSit sm Llstr«.

Einige Tausend

3 big 5 m lang gegen bar
zu kaufen gesucht.
Baldgefl. Angeb. erbittet

Friede .Fischer, Holzhdlg.
Langenbrand
OA. Neuenbürg

Senden Sie Ihren An¬
gehörigen ins Ausland
das„Lalwer Tagblatt"!

Rechtzeitige Aufgabe

von Anzeigen für Ostern
fichertÄhnenrechtzeitig.Bekannt,
werde» in Interessentenkreisen!

t.Lu1»prsO,sr / Islokunksn - krütii-sn
^kkumulstorsn , ^ nocksn-Sktttsrisn
distrsnocksn sovcis »klmtlleii « 2ubstivft »lla
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Mmtl. Sekanntmachungs«
Stadtgemeinde Calw

3u dem am nächsten Mittwoch , den 12 . April
1288 , stattfindenden

Meh- ». Schweiae-
Markt

ergeht Tinladung.
Die üblichen gesundheitspolizeiliche » Bedingungen

find einzuhalten . Die Schweinehändler haben bis zur
Vornahme der tierärztlichen Untersuchung der Schwein«
bei ihren Körben und Kisten zu bleiben, welche zuvor
nicht geöffnet werden dürfen.

Bürgermeisteramt : Göhner.

Arbeitsamt Nagold
Offen» Lehrstellen sind gemeldet für : Huf - u. Wagen¬

schmiede. Bauschlosser , Ilaschner -Installateure , Bau - und
Möbelschreiner , Wagner , Holzdreher , Maurer , Maler,
Zimmerer , Glaser , Gipser , Kellner.

Gesucht werden Lehrstellen für : Gärtner , Mechaniker,
Elektro -Installateure , Bäcker , Konditor , Metzger , Schuh¬
macher, Schneider , Schriftsetzer , Friseure . Kaufleute.

Die weibliche Abteilung sucht Mädchen für Landwirtschaft.

Jungviehweide Sindelfingen . x>A. Böblingen
Der Auftrieb auf die 3ung »iehweide Sindelfingen

findet anfangs Mai statt . Ausgenommen werden nur
Rinder der Fleckviehraffe , die durchaus gesund sind. Krank
befundene Tiere werden auf Kosten de« Besitzers zurückge¬
sandt . Das Weidegeld wurde wiederum zurllckgesetzt und
beträgt : bei Rindern im Gewicht von 4 —S Ztr . 40 RM .,
von 5- 6 Ztr . 44 RM .. 6—7 Ztr . 48 RM .. 7- 8 Ztr . 52 RM ..
8—9 Ztr . 56 RM , über 9 Ztr . 62 RM da » je hälftig beim
Auf - und Abtrieb zu entrichten ist. Dir Versicherungsbei¬
träge , sowie ein Trinkgeld von 2 RM für ein Rind hat
der Tierbesitzer zu übernehmen . Für markierte Tiere von
Mitgliedern des Fleckoiehzuchtoerbandes f. d- Eülchgau
werden Beiträge in Aussicht gestellt. Nur schriftliche An¬
meldungen unter Angabe de» Wohnorts des Besitzers, des
Alters und der Farbe und evtl . Ohrmarke der Tiere haben
dis spätestens 2S. April ds . 3s . an die Tierzuchtin-
spektion Herrenberg  zu erfolgen . Die Zulassung und
der Austrieb werden rechtzeitig bekanntgegeben.
Lierzuchtinspektion Herrenberg : (gez.) Dr. Dob l er.
Der Vorstand de» Landw.Vezirksvereias Böblingen:

(gez.) W . Treiber,  Schaichhof.

^u8 meinem reickkslti ^en l,sßer in

lVeik-ii.kotlveiveii
der besten Î aZen von ürttenskerxx,
Lsden , kksls , essen , bl » Ire,

M »ei » und fiLosel emplekie ick besonders:

Heilbrormer

^VeiasberKer
Lteinskelrler
lilirmüelsbeimer Ks » b « r8

lliriozer
kiclrensobler

Hüzvtbeimsr
Laakeasr Ouleclel

Ourbacber ^Veiübsrbst

V ^alclulmer

klrbweiler

Kast » »»iei >b »»scb « r

Liarmeitiiazssr
aebeabeimer

Oürlcbelmer Halsberzs

Oppeabeimer
Kiernteiaer

Xellertaler

^lorrbeimer

8cblc »6 Loclrelbeimer

Ob . lazseUieimer
^ümsaasbaaser

Lerabasteler Lebloüberx
sowie eine ^ nrakl weiterer

Konsum - uuä Oualitats v̂oir »«

vorsei ». Isbrzaazs«
in allen ? reislaxon.

Keben der I,iekerun§ in kassern jeder
Orübe macke ick besonders auf den bequemen

öeruz in I. iterklnscken sukmerlcssm.

Die l-iekerunz suck Ideiner LesteUunxen erkolzt
durck meine -Vutos frei » aus.

Verlangen 8ie ^ n^ebot mit Proben.

Oustav iiüttioZer
einzroübsnälunK

Lkorrbeim , 1'elefon 2770 und 3070

Vederinorg -entt klontag 10 . 1
Ladloelber Nok Oslur

Lin ^ rbenä , rler bock über clen

^ !Its § binaus träxt - -

dsr bsiisbts

Künstler als I

^nssz -er , als
Uninorlst , als
Leksiispleler
in nrlcomlacKen I
Srsnsn.

Vorvsrlcsut : Laokkandlanz - ULnssler , 7s !. 6l
prsiss 2 .—, 1.80 (num .) unci 1.— (ottsn)

iawol, !. war 5i» oucki lur einen
Eselei oder / n̂rug ruclisn . .
5i« wsrclen ikin bei uns sincisn;
denn unrere / ûrwaiil ist grö¬
sser denn je. s. . . unci unrere
icieinsn ?reirs maxien lkinen

di« Wükl ieiciil«)

^SkkvLnruti
êinreihig , moderne 7ard - 1DZU»

tün « 2S.S0 24.80 I«

S»kk0-M »«S
rveireikig , blau , gut« F » ull
Kainmgarn -tzuolltitt 2S.SV ^ »

Sp«rl- l»arua . . . .
reine Wolle , mit langer
oder Kniclrerbockerhose 11»

29.50 24.50 19.50 > 8» ,

Ksbsrtftn-stsnlel
- blau vaglan, gut Imprög-- f

niert 20.80» o /
i « sdsrd n-ftanlel / /
l 5Iipoa-7orm, reine Wollê1̂ 58

»/j! aut Kunstseidenserge ge» Fd» Hi tüttert. . . . W- I
krldfalrir -stMlel
rvelrelklg , solide
Okevlol -tzualitöt
ln eleganter ^ usslattung

LMfilsMe
mü5Len 81« noeb mit einer srövere» Lv-
relse suk Sie Vorrüre Nirer Vsren suk-
merkrsm mscben! 8onrt Isuken 81e Ve-
kskr, ewe» VeU Idrer Lsnäkunüsedstt ru

verUerea.

SmuclM vu klüNen- gek'rll Klenile
n . Vlevrle . MM « . VIVcden1k . tt . IeI . ttr8

tterlvlllüleilvng kllr v/aeü - M vovemMeii

Zirka 80 Zentuer gut «»

He«
Kaan abgedeu
«sorg Ailhr. « SNA»«»«

OA . Nagold.

-

>E

Hl ist dsr Vfäcklsr dsr ksirdlck-
ksit — ln dsr LpslsskcnLinsr.
lm Ladssürunsr , ln dsr loilstts,
ii » yanrsr » « siral Qsrads weil
« !n yssundss Rslra visl ksinl-
cnrnyscrrbsil ŝrfordsrl . drcrueLsn
Lla « iv « flink « , kllllys Lraft.
»lr » b4ckdeb « L für allss : lHl

//erzse §/e/Ü in c/en / ^ rsi/wer '^ en/

ZlbS/z

llkliüvlele kaillKiier «ok eolts
lläorz :« »» Sosotsx uttttag - L » . » Kck». 8 >/, vl »r
«in OkoLiilm kür cles deutsche Herr vom Hkein, vom i

Wein und schönen Lrauen "

In den ttruptrollen : Ott. W. KälLM . VOftOIttL^
VIOK . Käftl , ? l,^ I

kältkelprogramm — öuxendliche Hoden Tutritt

ZhmWLslnWle»!
Mit « idemiil LWromliim'

«ach Bizea- Mm« rahrmlj MS
z«mdeilsche« Rhein . iiN
inr Hschgedirsc . lS.A>

Genau , Auskunft und Prospekte im

ZWMlih«»; Schaaseldergtr, kaw.

!rl>o!ko>lllle-irarsmell -lflüe!!
MltM -diveil/liMiil -klerKIMMüe-tillM
US» ksstsr bltlct »- u » lt Zclimelrscliolrolade j

«tzsss » kskellrar , empklbklt

Paul ftgstd . Konditorei
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